
Informationen, Kontakte & Netzwerken:
Auf unserer Webseite haben wir Kontaktinformationen, aktuelle 
Veranstaltungshinweise sowie Infos über hilfreiche Förderquellen 
bereitgestellt.

Sie möchten regelmäßig informiert werden oder aktiv am Netz-
werkleben teilhaben und zu einem gelungenen inklusiven Mitein-
ander beitragen?

Dann melden Sie sich gerne über das Onlineformular auf der 
Seite mit Ihren Kontaktdaten an.

     www.sportregionhannover.de/inklusion
     inklusion@sportregionhannover.de

Inklusiver Sport - Miteinander im Verein!



Das Netzwerk „Inklusiver Sport – Miteinander im Verein“ trägt 
dazu bei, die Anzahl der inklusiven Angebote im organisierten 
Sport  in der Stadt und der Region Hannover zu erhöhen. Barrie-
ren sollen abgebaut und Begegnungen zwischen Menschen mit 
und ohne Behinderungen geschaffen werden.

Die Gründungsmitglieder des Netzwerks sind SportRegion 
Hannover, Landeshauptstadt und Region Hannover, 
Lebenshilfe Hannover, Special Olympics Niedersachsen, 
Behinderten-Sportverband Niedersachsen

Seit dem Jahr 2009 ist die UN-Behindertenrechtskonvention in 
Deutschland in Kraft. Im Artikel 30 schreiben die Vertragsstaaten 
auch die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am Sport 
fest. Wir möchten die Umsetzung der UN-BRK voranbringen.

Die Umsetzung der UN-BRK schafft niemand alleine. Inklusion 
im und durch Sport erfordert Zusammenarbeit. Deshalb haben 
wir uns im Netzwerk zusammengeschlossen: Sportorganisatio-
nen, Kommunen und Einrichtungen der Behindertenselbsthilfe, 
unterstützt durch lokale Sportvereine.

Durch das Netzwerk soll die Zusammenarbeit der verschiede-
nen Organisationen in Stadt und Region Hannover intensiviert 
– und Synergieeffekte genutzt werden.

Das sind wir Unsere Ziele
Wir wollen mehr Menschen mit Behinderungen in Stadt und Regi-
on Hannover in den organisierten Sport bringen - und das auf allen 
Ebenen: Also nicht nur als aktive SportlerInnen, sondern auch in die 
Vorstände und andere Vereinsgremien.

Wir wollen mehr Barrierefreiheit. Und damit ist nicht nur die bauliche 
Barrierefreiheit der Sportstätten gemeint – also die klassische „Roll- 
stuhl-Rampe“. Barrierefreiheit kann auch Vereinsinformationen in 
leichter Sprache, eine barrierefreie Homepage, ein Blinden-Leitsys-
tem, Assistenzleistungen o.ä. bedeuten. Uns geht es aber auch um die 
Barrieren in den Köpfen. Das Netzwerk steht für einen offenen Umgang 
miteinander. Menschen mit und ohne Behinderungen begegnen sich 
auf Augenhöhe.

Wir wollen mehr Partizipation von Menschen mit Behinderungen. 
Das bedeutet: Menschen mit Behinderungen sollen in alle Entschei- 
dungsprozesse der Vereine einbezogen werden. Gerade wenn es z.B. 
um das Thema Barrierefreiheit geht, sind Menschen mit Behinderun-
gen ExpertInnen.




